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= Karlegrapbische Depeſchen und Nachrichten. Italien. tän der Amazon, Capitän Weeks, iſt nicht um ein 9 weniger ga⸗ 

lle arlsruhe, 30. Ang. Heute iſt der Landtag geſchloſſen Turin, 26. Aug. In der Miniſterſitzung von vorgeſtern, deren ribalditoll, als die Anderen. Garibaldi war, gegen Mittag, eben in 
worden. „In der Throurede dankte der Großherzog dem Volke ſich in meinem letzten Berichte h bah iR über einen Brief de⸗ en Befpräß mit Türe ee E ee durch lustige 

an für die ihm bewieſene Liebe und Treue und ſprach die Zu: rathen worden, den der König Victor Emanuel an den Kaijer Na- Stimmen nach dem Vordertheil des Schiffes gelenkt wurde. Sogleich 


N: verficht aus, daß es keinem frevelhaften Verſuche gelingen poleon eigenhändig ſchreiben und Herr Farini nach Chambery zur ging er zur Geſellſchaft, die eine Art Freiwilligen⸗Cencert aufzuführen 


werde, dieſes beglückende Band zr iſch üi ; rd Eon ; döni ie ich im Begriffe war, rückte immer näher und näher an ſie heran, bis er 
vo c zwiſchen Fürſt und Volk zu Uebergabe mitnehmen würde. In dieſem ſpricht der König, wie ich Brit R | ’ 
5 lockern. Die Regierung wird das, was beſchloſſen iſt, mit höre, ein Bedauern darüber 175 daß er A e eden Rathe endlich in ihre Mitte zu fen kan. Es wurden der Reihe nach alle 
en jener verſöhnlichen Milde, aber anch mit jener Feſtigkeit aus⸗ Frankreichs nicht folgen könne, und verſichert, daß ihm die Umſtände politiſchen Nationallieder, Volkslieder u. dgl., die zwiſchen den Jahren 
führen, welche auf dem ſtärkenden Bewußtfein. des guten feine andere Wahl laſſen, als fi) „an die Spitze der Bewegung zu 1831--1849 eine ephemere Berühmtheit erlangt hatten, angeflimmt, 


Rechts und der guten Abſicht beruht. 


— Genua, 29. Aug. Der Dampfer „Authion“, der geſtern Neapel verlaſ⸗ 
ſen, bringt die Nachricht, daß Tags vorher die neapolitaniſchen Generale zu 
einer Konferenz zuſammengetreten waren und mit Ausnahme Bosco's ein⸗ 


. * : h i Ländern der Erde gerade 
ſtellen oder moraliſch zu abdiciren“. Die zweitauſend Mann unter] und Garibaldi beklagte es, daß von allen Ländern 3 9 

Sikötern zu Gafte-Pucn haben in dem Augenblick 1 gemeſſenen Be⸗ Italien, das Land der Melodien, ſich keiner Volks⸗Hymne rühmen 
fehl erhalten, ſich aufzulöſen, als fie ihrem Führer ein Feſt gaben.] könne. „, „Ich könnte Euch ““, bemerkte er mit einem leiſen Anflug 


5 a 3 7 2 7 g N von Bitterkeit, „„die Kriegslieder von zehn barbariſchen, ja, geradezu 
ſtimmig beſchl tten, dem Köni Abrei t i der Ab-] Der Grund dieſer Maßregel ſoll hauptſächlich der fein, daß dieſe Er-| YO 1 75 e af? 
2 ahrt des en keen des ech 2 10 pedition von Mazzini zuſammengeſetzt und ausgerüſtet wurde. Man wilden, Voölkerſchaften vorſingen, aber, kein italieniſches Volkslied, das 


Maſſe ihre Demiſſion eingereicht hätten. ſagt, daß Garibaldi von dieſer Maßregel vorher in Kenntniß geſetzt eines Italieners Herz ſo bewegen würde, wie den Franzoſen die Mar⸗ 
nd.) Turin, 28. Aug. Die offizielle Ztg. berichtet, daß Farini und 


in Berückſichti . benen Gründe nichts ſeillaiſe oder den Engländer ſein God save the Queen.“ „Trotzdem 

General Cialdini den 27. Abends in Chambery angekommen ſind, um im adde Seen a n 25 1 a der Verbindern 85 verſuchte auch er ſich in einem italieniſchen Liede, und ſeine tiefe, me⸗ 

De Namen des Königs Victor Emanuel Ihre MM. den Kaiſer und die Kaiſe⸗ dageg 1 große 2 e 8 lodiſche Stimme — melödiſch blos im Geſang, denn fonft bat fie 

— iin der Franzosen zu begrußen. mae e . . oft etwas Scharfes an ſich — übertönte den Chor der Genoſſen, der 
| (Ind.) Paris, 29. Aug. Eine Depeſche aus Chambery meldet, daß Ihre Das neapolitaniſche Kabinet hat dem König den Antrag geſtellt, . 


ae MI. die Herren Farini und Gen. Cialdini empfangen haben ; ; 7 i R ihn begleitete. Es war ein Lied, das Italia ihren Kindern vorſingt. 
Die! F : . die Wahlen zum Parlamente bis zum 30. Sept. und die Eröffnun 
Die „Ind.“ wiederholt die Nachricht, jedoch A. . Nen 4 Darlı 3 p nung 


enfalls als Börfengerücht, | de a Auch drei Damen waren an Bord, die ſich der Geſellſchaft ange⸗ | 
— daß Franz II. am 28. Aug., Abends 5 Uhr, Neapel verlaſſen Br ſcch auf 15 Keen e 16 5 Dttober zu vertagen, = 8 1 85 ſchloſſen hatten, und denen Garibaldi kleine Aufmerkſamkeiten erwies. E 
a- — „Stromboli“ eingeſchifft habe. Vorläufig it jedoch noch keine Beſtäti⸗ e 1 ei Ba pe 77 5 In dieſem Menſchen ſteckt keine Spur von Galle, ſonſt könnte er, nach 
1 7nVFFTᷓFD!! 1 in ungewöhnlichem Grade, da ir derſelben die Stelle vor- | der Affaire von Como, schwerlich mehr einem Weibe ins Geſicht ſchauen. 
or 5 7 kommt: „Unterzeichnet find der Meinung, daß die Wahlen für den Zwei dieſer Damen waren Sängerinnen von Profeſſion, und eine ließ 
Pre u Ben ganzen nächſten Monat noch auszusetzen ſeien da fie hoffen, daß als⸗ ſich nach einigem Zureden denn auch dazu bewegen, die Geſellſchaft 
5 Berlin, 31. Auguſt. [Amtlihes.] Se. königl. Hoh. der] dann das Land, frei von jeder Befürchtung wegen Angriffen von außen] mit einem gebildeteren muſikaliſchen Vortrage zu erfreuen. Garibaldi 
N. Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnä- und innerer Unruhen fo wie der Eindrücke jeder ungeſetzlichen Unter: hatte ſich auf eine Waſſertonne geſetzt, den Fuß auf die Ankerkette, die | 
digſt geruht: Dem Zuftiz:Rath, Rechts-⸗Anwalt und Notar Reißner ſtellung ledig, im Stande ſein werde, vollſtändig und mit voller Un⸗ Ellbogen auf die Kniee und das Kinn auf beide Hände. geftüßt, das x 
be zu Magdeburg und dem Ober-Amtmann Wittwer zu Erdmanns⸗ abhängigkeit das Recht der Wahl zu üben das für die künftigen Ge⸗ Geſicht nach aufwärts gekehrt, und dem Geſange mit einer Aufmerk⸗ 
l dorf den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Muffelmacher ſchicke unſeres Königreiches und der ganzen italienischen Nation fo wichtig ſamkeit horchend, wie nur ein Mann, der von der Natur mit Em⸗ 
El. Schweda zu Antonienhütte im Kreiſe Beuthen, die Rettungs⸗Medaille werden kann.“ Dieſe Miniſter ſpiegeln dem König auch jetzt noch vor, Pfänglichkeit für alles Schöne begabt iſt. Einer ſeiner Begleiter, ein 
= j am Bande zu verleihen. in bier Wochen fei das ganze welthiſtoriſche Donnerwetter, das vom Zeichner, hatte Feder und Bleiſtift bei der Hand, um die Gruppe zu 
8 Se. königl. Hoh. der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Maj. Süden heranzieht, vorüber! — Das geheime Comite hat folgende Be⸗ſtizziren, und der Augenblick war wirklich erhebend; denn Garibaldi, 
dt des Königs allergnädigſt geruht: den nachbenannten Offizieren die Er⸗ kanntmachung erlaffen: in Gedanken vertieft, ſah unausſprechlich milde und vergnügt darein. 
d laubniß zur Anlegung des von des Königs von Baiern Majeftät ihnen Es lebe Italien! Es lebe Victor Emanuel! Geſtern Mittags find die So wie das Lied zu Ende war, begann das Chorſingen, Lärmen und 
et. verliehenen Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael zu ertheilen, und [ italieniſchen Truppen bei Capo dell Armi gelandet und haben das Feuer Lachen von Neuem, und gar wohlthuend war es, zu ſehen, wie Ga⸗ 
u zwar: des Kommandeur: Kreuzes: dem perſönlichen Adjutanten] gegen die Soldaten des Bourbonen eröffnet. Um 4 Uhr Nachmittags 75 5 5 ribaldi luſtig dabei war, der Mann, auf deſſen Schultern jetzt das 
u: des Prinzen Alexander von Preußen königl. Hoh., Oberſten v. Röder un a a den San inde Dede le J der Schicksal Italiens ruht. Auch feine intimen Freunde freuten ſich feiner 
m la Suite des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, und des Ritter legten Ra cht haben 130 Barten, 2 Dane 1658 — 5 805 und 5 Handels fröhlichen Laune nicht minder herzlich, als alle Anderen. Es überſteigt 
b. Kreuzes erſter Klaſſe: dem zur Dienſtleiſtung bei Höchſidemſelben] Brigantinen eine zweite Landung zwiſchen Bagnara und Scilla bewirkt. geradezu alle Begriffe, wie dieſer Mann geliebt und verehrt wird. 
= kommandirten Premier⸗Lieutenant von Winterfeld des 2. Garde⸗ Die Marine hat es geſchehen laſſen. Ham deen haben ſich auf] Er iſt jedem Menſchen gut, dafür iſt Jedermann ihm wieder gut, 2 
m Regiments zu Fuß. (St.⸗A.) ] Bias Befehl konzentrirt. Derſelbe Vial iſt von Monteleone ab Er A ohne daß er aber irgend Einen ganz in fein Vertrauen zöge. Es ift 
. Berlin, 30. Aug. [Vom Hofe] Se. k. H. der Prinz-Re⸗ Ei pe ein anden esa in l ö meitere Serttkun- eben nur ſein Herz, das Allen offen ſteht. Seine Gedanken behält f 
| gent hat nach den hier eingegangenen Nachrichten heute Morgen | das er verläßt, verlangt. ſer ausſchließlich für ſich, und ſei Wille geſtattet weder Zweifel noch 
5 Neue Nachrichten enthält dieſe Bekanntmachung nicht, ſehr charak— Widerſpruch. Mit Vecchi, einem ſeiner älteſten und innigflen Freunde, 8 
— Köln abgereiſt. Dort wird Se. k. H. über die Truppen eine Parade] teriſtiſch aber iſt der Ton der Zuverſicht, in welchem das geheime Co⸗ hatte ich ein langes Geſpräch. Beide waren eben eine Woche lang 


abhalten und dann ſich nach Düſſeldorf begeben. Am Sonnabend wird 
Se. k. H., nach den neueſten Reiſe⸗Dispoſitionen, in Potsdam ein⸗ 
treffen. Die Reife nach Baden-Baden, welche früher Se. k. H. gleich 
von Oſtende aus antreten wollte, iſt aufgegeben worden. Am 6. Sept. 
wird S. k. H. ſich auf etwa 8 Tage in die Gegend von Frankfurt a. O., 
Fürſtenwalde, Beeskow begeben und den Manövern beiwohnen, die da⸗ 
ſelbſt von dem Garde⸗Corps ausgeführt werden. 

— Aus Oſtende vom 27. d. wird der „Independance“ geſchrieben: 

5 

} 


mite ſpricht. Eben fo bezeichnend iſt die Faſſung der Depeſchen, die mit einander geweſen und hatten die Freiwilligen am Golfo degli | 
das Central⸗Comite aus Potenza, Salerno u. ſ. w. erhalten und fo- | Aranci auf der Inſel Sardinien beſichtigt, als Garibaldi plötzlich die 
fort in Neapel bekannt gemacht hat. Laune überkam, einige ſeiner Vertrauten in ſeine entzückende Häus⸗ — 4 
Der Rückzug Vial's und deſſen Geſuch um Enthebung vom Com- lichkeit auf der Inſel Caprera Gwiſchen Sardinien und Corfita) ein⸗ a 
mando wird in Turin als der Anfang vom Ende der Bourbonen- zuweihen. Als fie ſich dieſem Eilande näherten, bemerkte Einer von | 
Herrſchaft betrachtet, und man hält es jetzt nicht mehr für unwahr⸗ der Geſellſchaft, das ſei doch ein gar winziges Stück Erde; aber 
ſcheinlich, daß Garibaldis Wort: „In vierzehn Tagen bin ich in Nea— das wollte Garibaldi durchaus nicht zugeben. Als ſie an das Land 
pel!“ in Erfüllung gehen werde. Die aufſtändiſchen Regierungen wa⸗ ſtiegen, war er außer ſich vor Freude über die Luft und das Land, 
ren in der Capitanata und Baſilicata am 16. und 17. Aug. bereits] zeigte ihnen mit Stolz feine Artiſchoken, feine Obſtbäume, dann 
und Firmin Nogier, Minister ⸗Reſident des Königs der Belgier in Paris, gebildet, als Garibaldi ans Land trat. In Foggia, wie bereits ge empfing er feine zweibeinigen und vierfüßigen Untergebenen, feine 
bei Sr. k. H. dem Prinz⸗Regenten von Preußen zum Diner ein-] meldet, kam der Aufſtand am 15., dem Feſte der Madonna mit den] Schweine, Ziegen und Schafe, von denen er jedes Stück genau kannte, 
geladen. Heute Abend fpeiften der Prinz⸗Regent und fein ganzes Ge⸗ſſieben Schleiern, zum Ausbruch; das Landvolk hatte ſich von weither] und desgleichen feine vier Eſel, die er nach gewiſſen berühmten und 
folge bei Sr. k. H. dem Herzog von Brabant; auch Herr Cattoir, in Maſſe mit dreifarbigen Fahnen eingefunden, die Soldaten umringt, hochſtehenden Zeitgenoſſen benannt hat. Sie alle kannten ihn und 
Ordonnanz⸗Ofſtzier des Herzogs, war zu dem Diner zugezogen. Gleich ihnen halb mit Güte und halb mit Gewalt den Ruf: „Es lebe Ga: ließen ſich von ihm ſtreicheln. Dann erſchienen auch die Feldarbeiter, 
nach aufgehobener Tafel, um 7 Uhr Abends, gingen JJ. kk. HH. der] ribaldi!“ eingeübt und die Behörden zum Thore hinaus complimentirt, | die keine Ahnung davon hatten, daß ihr Herr ein großer Menſch ge: 
Prinz⸗Regent und der Herzog von Brabant eine Stunde lang auf dem worauf fie in Bovino, das noch gut königlich geſinnt if, ein Unter- worden war, ſchüttelten ihm die Hände und berichteten über den Kuh⸗ 
Hafendamm allein zuſammen ſpazieren. Morgen Abend (28.) giebt der [kommen fanden. Foggia hat 21,000 Einwohner. In Potenza, das und Kälberſtand, den er fo gründlich mit ihnen beſprach, als hinge das 
Prinz⸗Regent dem Herzoge von Brabant und deſſen Gefolge ein Gala 9000 Einwohner hat, ſchlug die Nationalgarde fofort auf die Gensd’ar- Schickſal der Welt davon ab. So eingenommen ift er für dieſes flei- 
Diner im königlichen Pavillon. men los, als fie Garibaldi nicht leben laſſen wollten; am Nachmittage|nige Caprera, daß er ganz ernſthaft in Vecchi drang, ſeine Villa bei 
— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſinf des 18. zog das Landvolk zur Stadt. Die Provinz iſt jedoch ſeit[ Genua aufzugeben und die kleine Inſel gegenüber von Caprera zu 
Friedrich Wilhelm treffen morgen Nachmittag von Potsdam hier] letztem Winter in der äußerſten Noth an Getreide und das Landvolk kaufen. Dann könnten fie vis-A-vis wohnen und von ihren Fenſtern 
ein, übernachten im hieſigen Palais und begeben ſich am Sonnabend deshalb zu Plünderungen geneigt, auch find ſchon Gewaltthaten gegen aus durch Zeichen mit einander correſpondiren. Da rede noch Einer 
„Früh nach Putbus. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, reiche Gutsbeſitzer unter dem Vorwurfe, ſie ſeien Kornwucherer, vorge: [von Ariſtides, Fabricius oder Cineinatus!“ 
welcher ſeine erlauchte Gemahlin nur nach Putbus geleitet, wird ſpä- | kommen. Auch ſpuken communiſtiſche Ideen unter dem Landvolke der Das „Pays“ meldet in ſeinen letzten Nachrichten, daß die Situa⸗ 
teſtens am Montag wieder von dort hier eintreffen. — Se. kgl. Hoh.] Baſilicata; die proviſoriſche Regierung wird jedoch eben deshalb ener-| tion in Neapel immer bedenklicher werde. Die Inſurrection mache 
der Prinz Albrecht, welcher bekanntlich auf der Rückreiſe aus dem giſch von allen Beſitzenden unterſtützt. Die Provinz Baſilicata ijt| reißende Fortſchritte, und die Truppen fallen mehr und mehr ab. Eine 
Bade Mehadia in Ungarn einige Tage in Wien verweilte, iſt geſtern | ihrer Bodenbeſchaffenheit wegen ungemein wichtig, da die Päſſe mitfſſteigende Panik herrſche in Neapel, trotz der materiellen Ruhe; man 
von dort auf ſeiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechtsberg einge: | einer Handvoll Leute zu vertheidigen ſind; die Bewegung hat in ihr glaube, Franz II. werde die Stadt verlaſſen; die letzten Nachrichten aus 
troffen und wird von dort im Laufe der nächſten Woche nach Berlin] ein natürliches Bollwerk gewonnen, und man kann kaum begreifen,] Calabrien, fo wie die Haltung der Flotte haben ihn dazu beſtimmt. 
dommen, um dem Mandver des Garde⸗Corps beizuwohnen. Die Reife: wie die Militärbehörden hier genau wieder wie bei Galatafimi die Großbritannien 
begleiter Sr. königl. Hoheit find bereits hier eingetroffen. — Se. kgl.] Punkte, auf die es beſonders ankam, ungedeckt gelaſſen haben. London, 28. Aug. [Thronrede.] Das Parlament ide heute Mitt 
Hoheit der Prin Friedrich Karl hat ſich heute Morgen auf der ich mi ibaldi mi 4 80 95 } les t: Kuh 
bei Prinz 5 9 Ueber die Reiſegeſellſchaft, welche ih mit Garibaldi auf dem Dam: | mit olgender vom Lord Kanzler verſeſenen Rede vertagt: „Mylords und 
Hamburger Bahn nach Neu-Ruppin begeben und wird dort in der pfer befand, der den Dictator von Palermo nach Meffina trug, fehreibt | Gentleman. Ihre Majeſtät befiehlt uns, Sie von der ferneren Anweſenbeit 
Umgegend die verſchiedenen Regimenter beſichtigen. der „Times“ ⸗Correſpondent aus Meſſina, 18. Auguft: „General Türr im Parlament zu entbinden und Ihnen, zugleich Ihrer Majeftät Dank ab⸗ 
ten und eben em Salon udo ig und ceinrich vonſ war ebenfalls auf dem Seife, mit ihm Ober Graf Feier und ihre 1 der lungen ug) hee e de Pi. 
beſſen find geſtern vom Schloſſe Fiſchbach nach Potsdam zurückge. ungarischen Freunde. Türe betrachtet ſich von feinen Bruſtleiden voll— obe an haben. — Ibre Majeftät befiehlt uns, Sie in Rennen Au fegen 
Dt und ſtatteten bald nach ihrer Ankunft den hohen Herrſchaften ihre kommen geneſen; ſchaut einer aber in ſein Geſicht, ſo entdeckt er auf daß ihre Beziehungen zu den fremden Mächten freundlicher und befriedigen: 
patche ab. — Der Minifter des Auswärtigen, Frhr. v. Schleinitz, demſelben Spuren der Krankheit, die ihm ſchwerlich geſtatten werden, der Art find, und Ihre 2 vertraut, das keine Gefahr einer Un: 
at : BR 2 A terbrechung des allgemeinen Friedens von Europa vorhanden 
über heute Morgen von Oſtende noch Brüſſel begeben, wird daſelbſt | einen mühſeligen langen Feldzug auszuhalten. Auch ſonſt befinden ſich iſt. Es Heben zwar in Italien Geige von erheblicher Beden⸗ 
nachten und morgen von dort nach Gebeſee bei Erfurt reiſen. — [bei Garibaldi diesmal mehrere feiner getreueſten Freunde: der ſardiniſchef tung vor ſich, aber wenn keine fremden Mächte einfchreiten und 
nach Miniſter des Innern, Graf von Schwerin, ift heute Morgen] Major Trechi, der ſeine Adſutantenſtelle beim Könige aufgab, um in der wenn man den Italienern die Ordnung ihrer eigenen Augele⸗ 
7 der Provinz Poſen abgereiſt. (Pr. 3.) Leibgarde eines Mannes zu dienen, dem er eben fo ſehr wie dem Könige genheiten überläßt, wird die Ruhe anderer Staaten ungeftört bleiben. 
5 8 köln, 29. Aug. [Der Präſes des Schützenfeſtes.] In zugethan iſt. Er glaubt, Victor Emanuel ſelbſt würde am liebſten ein rothes Bin 1 c c i en AH n e ee 
biegen den Zeitungen iſt die Rede davon, daß der Präſident der Flanellhemd anziehen und mit Garibaldi fechten, da mehr Abenteuerluſt zuverſichtlich, daß man bei etwaigen Unterbandlungen über den Gegenſtand 
bie ven Schützen⸗Geſellſchaft mit dem größten Theil der Kaffe, nämlich | als Ehrgeiz in ihm ſtecke. Neben Trechi erblickte ich den Schriftſteller] volle und ausreichende Vorkehrungen treffen wird, um, in Uebereinſtim⸗ 
1% mit 18,000 Thalern das Weite geſucht habe. Dieſe Nachricht iſt] Auguſto Veechi, in deſſen, an der Riviera bei Genua gelegenen, Villa mung mit dem Geiſt und Buchſtaben des e pi 1815, die 
5 ſdheils übertrieben, theils ſchief dargeſtellt. Wenn es nun auch wahr ift, Spinola Garibaldi in manchen bedenklichen Augenblicken feines wechſel⸗ nen pie Wen e K d on 2 
daß die betreffende Perfönlichteit zum Schrecken ihrer Familie feit der reichen Lebens gastfreundliche Anfnahme gefunden hatte. Dann den römi- alle Mächte, die den wiener Vertrag rc haben, großes Gewicht bei. 
letzten Tage der vorigen Woche von hier abweſend ift, ſich auch beilfchen Veteranen Fruscianti, von dem Garibaldi ſich niemals trennt, legten, und ſie iſt jetzt nicht weniger wichtig als damals für die allgemeinen 
dem Hauptpreise des Feſtes, nämlich bei dem zu 36,000 Thalern ab- nebſt noch zwei oder drei anderen Graubärten, die feine Abenteuer in | Intereſſen Europas. se M; beſiehlt ann, Jun die Serſicherung zu ge⸗ 
Be gechäszten Se bei Koblenz, Mancher enttäuſcht finden wird, ſo der alten und neuen Welt mitgemacht haben, und anderen jüngeren Ge ann u Mit Be ie er Ind 2 Hefften 1 5 
Nleht doch jene geheimnißvolle Reife mit dem Schützenfeſte, wie dieſes fährten. Darunter einige Engländer: Oberſt Leveſon, ein kleiner Mann erfül haben. J. M. hat ſich bereitwillig mit dem Kaiſer von Oesterreich 
auch eine, dieſen Abend in der „Köln. tg.” zu leſende Erklärung] von etwa 33 Jahren, der durch feine herkuliſche Kraft und feinen Loͤ⸗ : 
der übrigen Vorſtandsmitglieder der Geſellſchaft darthun wird, in gar|wenmuth ausgezeichnet iſt und dem General überdies ſeine Privat⸗ 
iner Verbindung; der wahre Grund, warum jener Herr, der zu⸗] Jacht zur Verfügung geſtellt hat, die er mit 12 engliſchen Matroſen 
gleich Cigarrenfabrikant iſt, den Kopf verloren, iſt eine Verlegenheit und 60 auserleſenen Teufelsjungen ſeiner Heimat bemannen will; dann 
in feinem Geſchäfte, die aber eine Summe von 6000 Thalern nicht | Capitän D. Dowling, der eine Batterie Whitworth⸗Kanonen comman⸗ 
Überftiegen hat und die bereits geordnet fein ſoll. (B. B. 3.) Idiren ſoll, und ein junger Seemann, Mr. Edw. Jarvis. Der Capi⸗ 
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Geſtern Abend waren die Herren Ch. Rogier, Miniſter des Innern, 


dem Kaiſer der Franzoſen, dem Prinz⸗Regenten von Preußen und deu Kate 
ſer von Rußland geeinigt, eine Uebereinkünft mit dem Sultan abzuſchließer, 
wodurch dem Sultan zeitweilig militäriſcher Beiſtand gewährt worden i 
um in jenem Theil ſeiner Lande die Ordnung wieder herzuſtellen. — J. M. 
befiehlt uns, Sie zu benachrichtigen, daß. J. M. es ſehr bedauert, daß die 
friedlichen Eröffnungen, welche ihr Botſchafter in Ching auf J. M. Meikung 
der kaiſ. Regierung in Peking gemacht hat, zu kleinem befriedigenden Ergeb⸗ 


ne a 
il et a, 


T 8 en: 


Der Herr Vorſitzende ftellt nun die Frage an die Verſammlung, in 
welcher Weiſe die Vließausſtellungen nutzbarer zu machen ſeien, als ſie es 
bisher geweſen ſind? Hier theilen ſich die Anſichten, ob Vließausſtellungen 
von Nutzen überhaupt oder wenigſtens von größerem Nutzen als den er⸗ 
reichten ſein können. Nach einer längeren Debatte, die hervorhebt, daß ge⸗ 
waſchene und ungewaſchene Pließe, und daß dieſe anonym blos mit Chiffren 
bezeichnet zur Schau und Beurtheilung ausgelegt werden, der Name der 
Heerde erſt nach der von der Commiſſion ſtattgehabten Beurtheilung bekannt 
werden dürfe, beſchließt die Verſammlung, daß ein Comite die nöthigen 
Vorarbeiten für die Beantwortung dieſer Frage bis zur nächſten Zuſam⸗ 
menkunft anzufertigen habe, da die heutige erſammlung auf die Beant⸗ 
wortung derjelben zu wenig vorbereitet ſei. 

Die Frage, welche Abänderungen ſind in der Nomenclatur der verſchiedenen 
Racen vorzunehmen, um die Verwirrung, welche in den Vorſtellungen der⸗ 
ſelben herrſcht, aufzuſtellen? wird vielfach beleuchtet. Im Laufe der Debatte 
ergiebt ſich, daß das e der Nomenclatur heute leinen Maßſtab 
mehr abgeben kann, weil wir nicht mehr im Stande ſind, nachzuweiſen, ob 
dieſe oder jene Heerde reine Tai oder Eskurial⸗Abſtammung 15 die Namen 
ſeien jedoch einmal da und beſtimmte Begriffe damit zu verbinden doch noth⸗ 
wendig, welche Aufgabe ebenfalls einer morgen zu ernennenden Commiſſion 
übertragen werden ſoll. 


- niß geführt haben, und daß es daher nothwendig geworden iſt, die vereinig⸗ 
ten Land⸗ und Seekräfte, welche J. M. und ihr Bundesgenoſſe, der Kaiſer 
der Franzoſen, nach den chineſiſchen Gewäſſern geſandt haben, gegen die nördl. 
Provinzen Chinas vorrücken zu laſſen, um den gerechten Forderungen der allür⸗ 
ten Mächte Nachdruck zu geben. In dem Wunſche, ihrer diplom. Action in 
dieſer Angelegenheit alles mögliche 7 zu nn hat J. M. als Spe⸗ 
cialgeſandten den Carl of Elgin nach China gejandt, der den Vertrag von 
Tientſin unterhandelte, deſſen volle und getreue Ausführung vom Kaiſer 
von China gefordert wird. — Gentlemen vom Hauſe der Gemeinen, J. M. 
befiehlt uns, Ihnen ihre warme Erkenntlichkeit auszudrücken für die reichli⸗ 
chen Mittel, die Sie für den Staatsdienſt des laufenden Jahres . 
haben, und für die Vorſorge, die Sie für die zur Sicherheit ihrer Bauwerf⸗ 
ten und Arſenale nothwendigen Nerat uns nen getroffen haben. 
Mylords und Gentlemen! J. M. befiehlt uns, Ihnen die Freude und den 
Stolz auszudrücken, mit welchen ſie den raſchen Fortſchritt beobachtet hat, 
den ihre freiwilligen Truppen bereits in militäriſcher Tüchtigkeit gemacht ha⸗ 
ben, und der ihrem Muth und Patriotismus zu hoher Chre gereicht. M. 
hat der Acte zur Verſchmelzung ihrer localen europäiſchen Streitmacht in 

udien mit den zum allgemeinen Dienſt geworbenen Truppen ihre erzliche 

uſtimmung ertheilt. J. M. vertraut, daß die weitere Freiheit, die Sie dem 


noch zum letzten Courſe (127) bezahlt, drückten ſich auf 126%. . 

Von Preußiſchen 75 erhalten ſich Staatsſchuldſcheine beliebt, zum 
letzten Courſe (86%) begehrt, erzielten fie ſpaͤter 86% ._ Anleihen dagegen 
waren zu den letzten Notirungen angeboten und zeigte ſich für fie jo wie 
für Pfand: und Rentenbriefe wenig Kaufluſt. Auch Prioritäten ſehr ftill. 
Wir bemerken, daß die Oeſterr.⸗franz. zum Courſe von 79%, eingelöſt werden. 

Von öſterr. Fonds verkehrte National⸗Anleihe Anfangs 4 höher mit 
60, drückte fi aber bald auf 59% und gegen Ende ſelbſt auf 59%; ganz 
am Schluſſe war jedoch 59% und ſelbſt etwa %, darüber zu bedingen. Die 
übrigen öſterr. Effekten waren feſt, aber geſchäftslos. Ruſſiſche Fonds eb: 
ſtill, etwas Frage für die alte 5% und die neue 4½ % en liſche, Polniſche 
Pfandbriefe matter und Einiges % billiger (87%) gehandelt. Deſſauer Prä⸗ 
mien Anleihe bleibt mit 93½ geſucht. r 

Oeſterr. Noten % Thlr. höher (76%), ebenſo Polniſche (88 ½) zu laſſen; 
einlösbare deutſche Noten mit % Damno im Verkehr. 

In Wechſeln war das Geſchäft ohne Leben, doch war für Holland und 
Banko Begehr, während Paris zu haben und zu laſſen, London aber flau 
war. Beliebt war Wien, auch Augsburg gut zu laſſen, Frankfurt zu haben. 
Petersburg und Bremen in guter Frage. In langer Sicht ſtellte ſich Wien 


andel gegeben haben, zu neuer Entwickelung der productiven Induſtrie , in kurzer 4 niedriger, Frankfurt 2 Sgr. und London 4. Banko in 


uhren wird. J. M. hat mehreren Maßregeln von großer Gemeinnützigkeit Die Ueberweiſung zweier Fragen an eine Commiſſion hatte die Noth⸗] beiden Sichten 7 höher. (B. u. H. 3.) 
ihre bereitwillige Zuſtimmung ertheilt. Die Acte zur Regelung der Bes wendigkeit herausgeſtellt, die Statuten zu berathen. Sie wurden angenom⸗ — . j — — —ͤ—ü— 
ziehungen zwiſchen Gutsherren und Pächtern in Irland wird, wie J. M. men, wie ſie das bisherige vorſtehende Comite vorgeſchlagen hatte, nur mit Berliner Börse vom 30. August 1860. 
vertraut, manche fruchtbare Veranlaſſung zu Uneinigkeit 1 Die einer einzigen Abänderung. & ! br. . 
Akte zur Verbeſſerung des Geſetzes, welches die Mannszucht au J. Maj. § 1. „Zweck des Vereines“ lautet: der ſchleſiſche Schafzüchter⸗Verein Fonds- und Geld-Course. sr 
Flotte regelt, hat heilſame Grundſätze in der Handhabung der Juſtiz durch macht es ſich zur Aufgabe, die in neueſter Zeit ins Schwanken gerathenen | Freiw. Staats-Anleihe]441100% G. Oberschles. B. 6% 3141116 6. 
Kriegsgerichte und zur Aufrechthaltung guter Ordnung im Flottendienſt auf⸗ chen Wochen einer feſten, dem hohen Standpunkte der ſchleſi⸗ S 48 10 620 dite pn 8 46 806 948 
eſtellt. Die auf wohlthätige Stiftungen bezügliche Akte wird eine weniger ſchen Wollzüchtung entſprechenden Baſis zuzuführen, und dieſe neu aufzu⸗ E 8 Rx 1 97 70 * 
oſtſpielige Verwaltung des Stiftungsvermögens und eine ſchleunige und ſſtellenden Principien zum Gemeingut aller ſchleſiſchen Züchter zu machen. dito 1859| 5 107% bz. dito Prior. D. J — | 4 [87% 6 
ſparſame Schlichtung der über ſolches Vermögen entſtehenden Streitigkeiten Die übrigen Paragraphen enthalten 1 Beſtimmungen in ähn⸗ tem- 0 4888 3650 % ba. 1 le . 
ermöglichen, während durch eine andere Akte J. Maj. römiſch⸗katholiſche licher Art, wie die Statuten anderer ähnlicher Vereine — Obl. f 100 . Oppeln-Tarnow. = 4 344. 0 
Unterthanen Abhilfe in Bezug auf ihre wohlthätigen Stiftungen erhalten] Nach Annahme der Statuten und Verweiſung jener beiden oben genannten Kur- u. Neumärk. 3 ½ %% % G. Prinz-W.(St.-V.)| 1½ 4 55 7, 
haben. — Mehrere andere Akte gerichtlicher Reformen ſind erlaſſen worden, Fragen, an deren letzterer ſich namentlich Herr Graf von Bethuſy⸗Hui, . dito ‚dito 4489 b. Rheinische Ex 514 66% bz 
die zu einer mehr befriedigenden Handhabung der Gerechtigkeit führen müſſen.] Herr v. Kard off, Herr Jäniſch, Herr v. Dedovié und Herr Wagener s ir ee 17 * dito 95 15 dan 
„Maj. hat mit tiefer Befriedigung den Geiſt der Loyalität, Ordnung und | beſonders lebhaft beg eech haben, wurde der Schluß der heutigen Sitzung um Z |Posensche ....|.4 1101, @ dito Nane F — [3 80 bz 
Achtung vor dem Geſetz beobachtet, der unter ihren Unterthanen, ſowohl im | 2% Uhr Nachmittags geſchloſſen, nachdem die Herren Mitglieder von dem Herrn] L dito „u... 50% Rhein-Nabe-B | = |, 0 ba 
vereinigten Königreich, wie in ihren überfeeiihen Beſitzungen herrſcht; und Vorſitzenden zu morgen Vormittag 944 Uhr im ſelben Lokale eingeladen wor⸗]“ (Senlesischo . 18 21 . 7 1 48 
mit herzinnigem Vergnügen hat J. Majeſtät die warme und liebevolle Auf- den waren. 8 Ka 2 (Kar- u. Neumärk 4547 B. Thüringer. .. 5 4106 6 
nahme geſehen, die Se. kgl. Hoh. dem Prinzen von Wales von Seiten ihrer Ein Theil der Geſellſchaft hatte beſchloſſen, feine in eifriger Debatte ers | & Bommersche ..|4 191% 6. Wies Pei — 1 1805 ba. 
nordamerikaniſchen Unterthanen zu Theil geworden if. — Sie werden bei] ſchöpften Kräfte in einem gemeinſchaftlichen Mahle zu ſammeln, das gewiß] & |Peonnsische . + 9870 8 dito III E. — 4 116 8. 
der Rückkehr in Ihre verſchiedenen Grafſchaften Pflichten zu erfüllen haben, recht heiter und dabei lehrreich geweſen iſt. 3] Westf. u. Rhein. | 4 4 u. dito Prior. St] — 4 —. 5 
die kaum von geringerer Bedeutung ſind, als diejenigen, von denen Sie - : 3 Sächsische... .. 4 9425 B. dito dito 1 — 4 80 B. 
während der Parlaments⸗Seſſion in Anſpruch genommen waren und Ihre] Breslau, 31. Aug. e e un Geſtohlen wurden: Gartenſtr. 25 C 1025 RER Preuss, und ausl. Bank-Atien. 
Maj. betet inbrünftig, daß der Segen des Allmächtigen auf Ihren Bemü⸗ ein Oberbett und ein Kopftiſſen mit blau- und weißgeſtreiften reſp. karrirten Goldkronen.. E ; Div.jZ.- 
ungen ruhen und zur Erreichung jener Ziele führen möge, die der Gegen⸗ N erſteres mit rothgeſtreiftem, letzteres mit grauem Drillich⸗Inlet, Ausländische Fonds Bei: K.-Verei + E.| z 
tand Ihrer beitändigen Sorge find — der Wohlfahrt und des Glückes] gez. C. S.; ferner ein Unterbett von rothgeſtreiftem Drillich, gez. C. S. und 1 er 3 BA Rd 9 1 803. B. 
ihres Volles“ ein Betttuch, ebenfalls C. S. gez.; zu Be ne ſechs Stuck weiße Gänſe.] Oo e Metall. Anl. 4 u er Dr I We 
. — Gefunden wurden: ein Paar Knabenſtiefeln, ein Paar Finder chuhe und dito Near 100 A. —I56% etw. ba. u. &. — N 4 18 8. 
} - i 3 & ; 5 ito Nat.-Anleihe 5 60 459%, bz. u. 0. 1 5 6.6. 
Breslau, 30. Aug. [Verein ſchleſiſcher Schafzüchter.] Be⸗ eine Flasche mit N 8 Mi Brimamedjel über 39 Thlr 115 19 ‚cp Russ.-en L Anleihe . | 5 04 B. bzw. G. || Coburg.Crdit.A.| 2 | 4 [52% k. 
; ; Angekommen: Se. Durchl. Fürft von Sulkowski auf Schlo eiſen. dito C. Anleihe. 5 03 Darmst.Zettel-B| 4 | 4 % 8. 
kanntlich waren bei Gelegenheit des lezten Wollmarktes mehrere ſchleſiſche Se. Durchl. Prinz zu Solms aus Braunsfeld. General⸗Lieutenant von do . bl 4 4 6. Darmst.(abgest.)| 4478, 
Schafzüchter, durchdrungen von der Wichtigkeit der ſeit Jahr und Tag ſchwe⸗ Schwert owski und Gemahlin aus Warſchau Se Durchl. Prinz Biron 3 4.1 — Dess.Oroditb.-A. Era 111 6. 
benden, durch Worte nimmer zu beendenden e zum Entſchluß ge: von Curland aus Poln.⸗Wartenberg 8 8 x (Pol.⸗Bl.) ito III. Em. 487 n. Dim, 2 5! 4 10 ba ai 
langt, einen Verein ins Leben zu rufen, deſſen Aufgabe ſein würde, zu er⸗ 8 2 TE 1 — 4. 4 9 4 ** bz gerte Bank ..| 314 4 — 8 
mittelu, wie weit die bisher bei der Schafzucht befolgten Prinzipien anf enn 77.00. bbb die 200 Fl. 27 0. Hamb.Nrd. Bank 18 481 0 
falſches Ziel losgeſteuert? was zu thun, um die daraus hervorgegangenen Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. uber, 40 Tb... — 4% 6. en ei 4 8 
Nachtheile zu vermeiden, reſp. wieder gut zu machen? und endlich, welches Paris, 30. Aug., Nachm. 3 Uhr. Die Iproz, eröffnete zu 67, 95 hob | f — 131% B. Tepe: „44 6 
Ziel nun und wie dieſes gemeinſchaftlich zu verfolgen jei? 55 den Zuſam⸗ ſich auf 68, 10 und ſchloß ziemlich feſt bei geringem Geſchaſt zur Notiz. " Actien-Course, Luxembg.Bank .| 4 |4 [13 6 
menkünſten am 7. und 8. Juni gab ſich dieſer Verein den Namen „ſchleſi⸗]Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Div. Z. Meß. 8 Fr 3% : 3 . 
ſcher Schaf züchter⸗Verein“, und wählte ein Comite, aus den Herren proz. Rente 68, 00. 4 proz. Rente 97, 50. 3proz. Spanier 47%. Iproz.] Aach. Düsseld. 57 101 B Minerva-Bwg.A.| — | 5 a — 
b. Devovic Bollmann ⸗Jaſten, Mayer, Lieb und Janke beſehend, | Spanier 397%: Silber⸗Anleihe —. Heſterr. Staats⸗iſenb.⸗ Aktien 483.] Anch-Mastrieht) — 41% K 1 b Her Fee bn 0 4 55 ampdr. 
welches die Vorarbeiten zu einer im Auguſt des laufenden Jahres ſtattzu⸗ Credit⸗mobil.⸗Aktien 686. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien —. Delft, Kredit⸗Aktien 360.] Amst-Rotterd. .| 5 | 4 847 440 bm. 0 N. Bas BESEBEN 4 75 120 ‚ba u G. 
babenden Verſammlung ſchleſiſcher Schafzüchter zur Conftituirung, eines gig. London, 30. Aug., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Wetter ziemlich ſchön Berl Anhalter 12] 4 fist b. 15) || Schi. Bank- Ver. 5 K 0.“ 
ßeren Vereins übernahm. Von demſelben waren der 30. und 31. Auguft | aber windig. Conſols 92%. Iprz. Spanier 39%. Mexikaner 21%. Sar-| Berlin-Hamb A en Thüringer E Beok — 463% etw. bz. u. G. 
als die Verſammlungstage feſtgeſetzt und durch bejondere lithographirte und] dinier 82%. Hproz. Ruſſen 107%. 4 proz. Ruſſen 93. Der fällige Dam⸗ Berl-Ptsd-Mgd.| 7 | 4 1145 be. eimar. 3% 4 la 6. 
außerdem durch in den öffentlichen Blättern erlaſſene Einladungen zur Theil: | pfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon eingetroffen. Eredar rei. 144 8 r Te are 
nahme daran an den genannten Tagen in Breslau im Gaſthofe zum weißen Wien, 30. Aug., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börfe feſt. — Sproz.] Cöln-Mindener 1 1 88 etw. br. u. . Amsterdam. Es 5 1 14 * 
Adler aufgefordert worden. Nachdem ſich ſchon vorher bei dem genannten | Metalliques 67, 50. J proz. Metallig. 59, 50. Banlaktien 800. Nordbahn Fade Merbech. 4 4 % „ 40 K. 8180 % ba. 
Comite 38 ſchleſiſche Landwirthe als Mitglieder dieſes für die Culturgeſchichte] 184, 50. 1854er Looſe 91, 75. National⸗Anlehen 78, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗ Kagd. Halber. 1112 e neuen 2. 149 l. bz. 
Schleſiens von großer en ſeienden Vereins en hatten, Aktien⸗Cert. 251,—. Creditaktien 182, 70. London 128, 75. Hamburg 97,25. | Magd.-Wittenb. | 1, 4 |34% B. ern n 
welche leider an der heutigen Veſprechung nur zur Hälfte haben theil⸗ 155 51, 35. Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 189, —. Lomb. Maine-Ludw. A. 10 4 |102°@. (m. C. Nr. 2 Wien österr. Währ.|8 F. 167% ba. 
nehmen können, waren ohngefähr noch 20 andere nicht angemeldete] Eiſenbahn 140, —. Neue Looſe 108, 75. 1860er Looſe 92, 30. — — 1 4 104 36 ba. . 21.075 ½ da. 
Landwirthe Schleſiens erſchienen, ſo daß ohne vierzig Schafzüchter Frankfurt a. M., 30. Aug. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Wenig ver: | Neisse-Brieger .| 2 | 4 165% be. Lees: . de“ 
verſammelt waren und fi zu einem Verein co tituirten, deſſen noch größe⸗ ändert bei ziemlich lebhaftem Geſchäft Die Ultimo⸗Regulirung ging leicht] Niederschles. . . 4 4 bz. ate 2K. f, 6. 
res Anwachſen nicht in Zweifel Benpen werden kann, wenn erſt bekannt] von ſtatten. Schluß - Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 127%. Wiener Wechſel Nordb. Ge % - 1 "Frankfurt g. M. 2 M. 58. 22 bz. 
fein wird, daß er ſich nicht ein einjeitiges Jiel geſteckt hat. 89%. Darmſt. Bank⸗Aktien 186%. Darmſt. Zettelbank 234, Sprz, Metall, dito Prior. N V 


N + 100 CG. 3 . 
Oberschles. A. . l ½ 3½ 128 bz. Warschau 8 T. I88½ G. 
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Berlin, 30. Aug. Weizen loco 82—91 Thlr. pr. 2100pfd. Rog⸗ 
gen loco 8 Thlr. pr. 2000pfd. bez, en 50—54 Thlr. bez., Aug.⸗ 
Sept. 49— , Thlr. bez. und Br., 49 Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 48, —49 
Thlr. bez. und Br., 48 Thlr. Gld., Okt ⸗Nopbr. 48—Y, Thlr. bez., Br. 
und Gld., Nov.⸗Dez. 47% Thl. bez. und Gld., 48 Thlr. Br., Frühjahr 47% 
—Y Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 42—48 Thlr. pr. 1750 pfd. 
. Safer, loco 25—30 Thlr., Liefer. pr. Aug. 28 Thlr. bez., Sept. Ott. 
Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 25% Thlr. bez. Frühjahr ur Thlr. nominell. — 
Erbſen, Koch: und Futterwaare 49—54 Thlr. — Rüböl loco 12 Thlr. 
Br., 11% Thlr. Gld., Aug. und Aug.⸗Sept. 11% Thlr., Sept.⸗Okt. 11% 
5. Thlr. ch und Br., 11% Thlr. Gld., Okt.⸗Nov. 12 Thlr. bez. und 
Gld., 12%, Thlr. Br., Nov.⸗Dez. 12 A Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. 
Br., Dez.⸗Jan. 12% Thlr. baz und Br., 12%, Thlr. Gld., April⸗Mai 12% 
7 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Leinöl loco und Lief 11 
Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19% Thlr. bez., Aug. 19%, Thlr. 
eſ bez., Aug.⸗Septbr. 19 Thlr. bei, Br. und Gld., Lept⸗ 18% —18 
e e e . e 

Dez. ez.⸗Jan. 4 — r. bez. r. un 7 il⸗Mai 

ur 1 95 bez., Rn und On. 5 et * 
€ izen behauptet. Roggen in loco wurde mehr gefragt und 
füllung der Au ult Verbindlichteiten weſentlich höher bezahle, Von — 
nen war nur 2 e deen geſucht und wurde zu rapide ſteigenden Prei⸗ 
ſen lebhaft umgeſetzt, ſpätere Lieferungen verkehrten bei ſtillem Geſchäft in 
feſter Haltung. Gekündigt 2000 Ctnr. Rüböl anfangs etwas niedriger ver⸗ 
tauft, ſchließt bei ſehr lebhaftem Geſchäft wieder höher bezahlt. Spiritus in 
ah und bei kleinem Handel auf nahe Lieferung etwas beſſer 
ezahlt. 


Stettin, 30. Aug. Weizen feſter, loco pr. Söpſd. 
86—87 Thlr. bez., weißbunter polniſcher 90 Thlr. bez., e ee 
Thlr. bez., 8öpfd. gelber pr. Sept.⸗Okt. 88—88½ Thlr. bez., pr. Okt.⸗Nov. 
85 ½% Tir. Glo., pr. Frühjahr, 84 Thlr. Br., 83 Thlr. Old. — Roggen 
wenig verändert, loco ohne Umſatz, 77pfd. pr. Aug. 47—474—47 Wir. 
bei b Sept. Ott. 4676 Tolr. bez, pr. Okt Nov. 45 Thlr. be. und 
Gk, br Noobr-De, 4h hin bez,” vr Frühjahr 45% Fi Ob 

Gerſte, Oderbr. 45/464 Thlr. ez., feine Höhegerſte 46% Thlr. bez. 
— Hafer loco pr. 50pfd. 20.20 % Thlr. nach Qualität bez. — Erbſen, 
loco 50—55 Thlr. Br. et anfangs niedriger, ſchließt höher, loco 
12% Thlr. Br., pr. Sept. Okt. % 6 Thlr. bez., 510 Thlr. Gld., 
pr. Ott-⸗Nov. 12 Thlr. Fr. 12% Thlr. Gld., pr. April Mal 12% Tblr⸗ 
Br., “ Thlr. Gld. — Nübfen, Winter⸗ loco nach Qualität 82—86 74 
Thlr. bez., vorp. 87 Thlr. bez. — Winterraps 84—91½ Thlr. bez. — 
5 eh Gil 48, di 585 an Seh 5 Aug.⸗Sept. 18% Fol 
ez., pr. Sept. Okt. 18% Thlr. bez., 4 Thlr. Br., pr. „Nov. 17% 
Thlr. Br., pr. Frühjahr 18% Thlr. bez. * A 


—. 4Yproz. Metall. 44%. 1854er Looſe 67%. Oeſt. National⸗Anleihe 
58%. Öefterr. Franz. Stäats⸗Eiſenb.⸗Aktien 220. Oeſt. Bank-Antheile 712, 
Oeſt. Credit⸗Aktien 161. Neueſte öſterr. Anleihe 704. Oeſterr. ECliſabet⸗ 
Bahn 141%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 344. Main Ludwigshafen Litt. A. 102. 
amburg, 30. Auguft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſter.— 
Schluß⸗Courſe: National: Anleihe 59½. Oeſterr. Credit⸗Aktien 684. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wie 
re 30. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges Ge⸗ 
ihäft, ab auswärts medio September zu 157 zu kaufen. Roggen loco 
ſtiller, ab Königsberg pr. September⸗Oktober 9.—80 zu laſſen. Oel pr. 
Auguſt 26% B., pr. Oktober 28471, pr. Mai 27%. Kaffee wenig An⸗ 
gebot, kleine Umſätze. Zink flau. 
Liverpool, 30. Auguſt. [Bau mwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Herr Janke eröffnete Schlag 11 Uhr Vormittags die Sitzung mit einer 
Rede, worin er darthat, daß dieſer Verein lediglich aus dem Drange ent⸗ 
ſtanden ſei, die bisher getheilten Kräfte ſchleſiſcher intelligenter Schafzüchter 
zu vereinen und die Reſultate vereinter Beſtrehungen zum Gemeingut zu 
machen. Nicht Furcht, das goldne Vließ zu verlieren, das können einzelne 
glückliche Erfolge anderer rovinzen oder Länder nicht gan Schleſien 
nehmen, habe ihn ihn's Leben gerufen, nicht wolle er den kampf um daſ⸗ 
elbe in der bisherigen Weiſe fortführen, ſondern aufſuchen, was für die 

rovinz das Beſte ſei und welche die Mittel und Wege ſeien, die dahin 
ührten; endlich werde er die vaterländiſche Schafzucht repräſentiren und ein 
ittelglied zwiſchen Regierung und Wollproduzenten ſein in Fällen, wo die 
Verwaltung oder die Geſetzgebung einer Stütze oder eines Führers bedarf. 

Hierauf übernahm Herr v. Dedovis auf Langenöls den Vorſitz der 
Verſammlung, um derſelben die von dem obengenannten Comite entworfe⸗ 
nen Statuten zur Berathung norzulegen: Es erſcheint der Verſammlung 
jedoch angemeſſen, die Statuten erſt beim Beginn der morgigen Sitzung zu 
berathen und die Wahl des Vorſtandes ebenfalls erſt morgen, aber nach Be⸗ 
endigung der Debatte vorzunehmen, um den einander großentheils ganz 
fremden * Zeit zur Bekanntſchaft während der inzwiſchen ſtatt⸗ 
findenden Debatten zu laſſen. r 3 

Hierauf ergreift Herr Baron v. Schimmelmann das Wort, indem er fl 
darthun will, daß me klenburgiſche Böcke zur Kreuzung mit ſchleſiſchen 
Mutterſchafen ganz geeignet ſeien, wenn das anzuſtellende Rechnenexempel 
eine ſolche Maßregel anrathe. Es komme immer darauf an, ob eine gewiſſe 
Quantität Futter von dieſer oder jener Race beſſer verwerthet werde, nicht 
daß ein Stück von dieſer oder jener einen größeren Wollertra liefere. 

ede Race ſei das Produkt des Bodens und des Klimas, der Menſch ſei nur 
der Entwickelung gewiſſer daraus hervorgehender Eigenthümlichkeiten zu Hilfe 
ekommen. Das arabiſche Pferd ſei zähe, das Niederungspferd in Folge 
einer Ernährung ſchlaff, die Höhentub gebe wenig, aber fette, die Niede⸗ 
rungskuh viele, aber magere Milch. Werde eine Race in die entgegenge⸗ 
ſetzten Verhältniſſe verſetzt, jo wird fie allmälich ihre Eigenthümlichkeiten 
aufgeben und die den neuen Verhältniſſen angemeſſenen 1 Daſſelbe 
ſei bei den Schafen der Pe Die Mecklenburger haben ihre Schafe aus 
ſchleſiſchen und mähriſchen? egrettiheerden verbeſſert, und fie holten ſich immer 
wieder neue 8 öcke von da, wenn ſie gewahr wurden, daß Wollfeinheit 
unter den örtlichen Verhältniſſen zu ſehr nach aſſe. Warum ſoll nun nicht 
umgekehrt Schleſien ſich nicht aus Mecklenburg größeren Wollreichthum 
und kräftigeren Körperbau holen? 

Hr. Adminiſtr. Wagener aus Proskau. Um darüber klar zu werden, ob 
Negrettizucht oder nicht? jo ſei vor allen Dingen Klarheit darüber erforderlich, 
was ein Negrettiſchaf iſt? Er, der Redner, verſtehe darunter ein Schaf mit 
den bekannten äußeren Eigenthümlichkeiten und mittelfeiner Wolle, dieſer 
aber drohe eine bedeutende Konkurrenz in der auſtraliſchen Wolle, die zwar 
gegenwärtig noch ſehr grob ſei, in wenigen Jahren aber eine gute Mit⸗ 
jelwolle fein werde, da ſich Auſtralien ſeine Bbcke aus Sachſen hole, weß⸗ 
halb Schleſien bei jeiner Edelwolle bleiben möge. 

Dem Negrettiſchaf ſei das Electoralſchaf gerade entgegen eſetzt; das 
ſchleſiſche Schaf vereine beide Vorzüge, es ſei ein Kreuzungspro ukt dieſes 
mit jenem und ſolle Electoral⸗Negrettiſchaf heißen. Nur der Geſundheits⸗ 
zuſtand des mecklenburgiſchen Negrettiſchafes könne zur Kreuzung mit dem 
ſchleſiſchen Schafe veranlaſſen, um den Traber davon zu entfernen, aber 

eſunde Böde allein ſeien wohl nicht geeignet, eine vom Traber inficirte 
Heerde davon zu befreien, außerdem aber babe Schleſien auch wohl noch 
geſunde Heerden. Zur Verhütung des Trabers nehme man nur nicht mehr 


Umſtand, daß das Geld ſich für he nicht willig zeigte, einiger: 
t, der Deport, der ſich Anfangs für öſter. 


littagscourſe von Wien ſämmtlich feſt kamen, trat erneuter Begehr für 
Credit und National⸗Anleihe ein, welcher die Schlußcourſe wieder höher und 
feſter ſtellte. In andern Effektengattungen war es ſtill, der Eiſenbahnaktien⸗ 
markt feſt, aber nur in Nordbahn wegen der erforderlichen Deckungen ein 
. Verkehr. Diskonten gingen nicht um, der Zinsfuß erhält ſich 
auf 2%. 2 
Defterr. Credit war um 4% auf 69% geſtiegen, drückte ſich aber auf 
68% und bedang erſt wieder am Schluſſe 69. Darmſtädter behaupteten den 
geſtrigen Mittelcours (75), nachdem vorher 75% bewilligt war. Für Dis: 
conto⸗Commandit⸗Antheile wurde 7 über dem geſtrigen Geldcourſe (31%) 
zugeſtanden. Deſſauer blieben mit 14½% zu laſſen, Genfer verkehrten wie 
eitern mit 2324, blieben aber mit 24 it fur zeigte ſich für 
chleſiſche Bank mit 77, 1½% unter dem Briefcourſe; fü 


ür Leipziger wurde 
% mehr (65%) geboten; auch Norddeutſche wurden zum letzten Briefcourſe 
(8144), ebenſo Vereinsbank mit 97% gefragt; dagegen waren Meininger 
mit 67% nicht mehr au lan, ; \ 

Von Notenbank⸗Aktien ſcheinen einzelne nichtpreußiſche durch die neuer: 
dings rege gewordene Erwartung, daß die fremden Noten in Preußen wie⸗ 
der zugelaſſen werden ſollen, etwas beliebter zu werden. Wenigſtens waren 
Gothaer mit 70, Weimariſche 00 höher mit 784 gefragt; Braunſchwei⸗ 

er zum letzten Courſe (68), Thüringer 4 hoher (534). Auch preußiſche 
ank war feſter und bedang % über dem geſtrigen Brieſcours (130), von 
Provinzialbank⸗Actien waren Poſener mit RL heute zu laſſen. 0 


ſämmtlicher Getreidearten bei ſchwachen Zufuhren und Angebot von Boden 
lg . Aue > in“ Auen der Preiſen. — Oe 
un ee enderun ere reichli — Spiritus 
ruhig, pro 100 Quart loco 19%, Aug. 18% an reihe Spirit 
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g Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt hatte die bereits erwähnte feſte Haltun ei 8 5 1 
zu alte Muttern und Böde de Sub — die St etwas härter. auch heute einige kleine ee zur Hale Namentlich 1 Köln G did mir Bruch . 15 = 15 5 eine 5 1 en 7 = = 2 25 
5 SE von Kardoff will mit Negrettiſchaafen nur ſolche bezeichnet ha⸗ Mindener abermals % % höher mit 133 bezahlt. Potsdamer 44 4 höber| Roggen . 60 63 65 68 Seen ſen 99 26 89 50 
en, welche von der hoſchtiter Heerde abſtammen. ’ ; 1319) Anhalter behaupteten 115 / feſter als geſtern, auch Thüringer 0. Roggen, neuer . 56 59 62 64 inſagt ZI 
Herr Bollmann⸗Jaſten tadelt die Polemik, welche in der bisherigen | Rh iniſche wurden zwar % % billiger mit 86% gegeben, blieben aber dazu Gerſte 46 50 54 60 . Thlr. 
Debatte hervorgetreten ſei, er will nur präciſirt haben, was iſt Electoral gefragt. Für Stettiner war dagegen nur Y% weniger (105) zu machen. Hafer . . . 25 28 31 33 Rothe Kleeſaat 11 I Ig II 
JGG ee li lach ati, U BESSERE. DE 0 
hierher geführte Debatte wird auf Antrag des Hrn. Bollmann de gen, Oberſchleſiſche be . Von nicht preußiſchen] Futter 48 f Hr ı 3 
und unter? afiomenn bes 3 chweren Yetten waren Rotterdamer auch heute beliebt und . — 4 4 3 ER 36 90 8 n TTS 


r ' Verſammlung abgebrochen und die Frage auf 

Schaf Be Ten ſolle, ebe ed gaeen ob alle 1 — ur 
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Bolmarttes ftattfinden ſoll. alle Jahre eine Vließſchau während 


höher (78), zuletzt aber mit 77% übrig. Mainzer mit 102 zu laſſen, aber 
ohne ER Nordbahn behauptete noch nach Schluß der Deckungskäufe % 


nn — — — ee 
Verantıv, Redakteur: N. Bürtner in Breslau. (In Vertretung Dr. I. Stein. 
mehr (48%); Medlenburger dagegen wichen um 4 % auf 46%, in einem reslau. (In Vertretung: Dr. J. Stein.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


kleinen Poſten ſelbſt bis 46. Franzoſen, Anfangs in einem namhaften Poſten b 


Breslau, 31. Aug. [Produktenmarkt.] Träger Haltung für 4 


